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Diefer Grabflein ifl von weiflsem Mar¬
mor im Baade ■pu Meadia gefunden worden,
dermalen in der Mauer des alten Verwalter-

haufles %u Karanfebes im Banate \ u flehen. Den
io . Julius 1767.

I . Auslegung.
Hier auf diefim lang gevierten Grabftei-

ne bedeuten die yiveen neben der Innfchrift auf
Hirtenflübe in Trauerflellung gelehnte alte Rö¬
mer das allgemeine Leidweefeniiber den Publius
Aelius Ulpianus.
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| I. Anmerkung. },
i

'

|
'

g a e
(^ D/e/e Innfchrift hat weder Zufammen- ?
phang noch Sinn. Es iß unmöglich , daß ße S:

von den Römern eingehauen worden . Wenn v

man ße ^ ifimmenreimte , fo viel als möglich,
[fo könnteße in deutlicher Ueberfet^ungnur die-
•>fes heifsen.

{ I. lieber fetzung, v
«
a .

J
.

s
. v

} Publius Aelius Ulpianus widmete dießen ^

| Siunfeiner langen Arbeit , daß er feine Ruhe- V
| Ratte,feinen Ruhmundfeine Gliederberge. Er <?

<Pfelbß forgte am Ende feiner vielen Dienßjahre ^
%fiir diefe Auffchrifi . Erfelbß wählte feinGrab- jjp
j| mal, und bereitete es mr Wohnung feines An- ^
i t gl
! daikeriSj undfeines Schickfals vor .

II . Anmerkung. %
i (f
^ J'V snn manfeine Ruheßätte undfein Lob $
j verbergen will , jo braucht man keine Sinnbilder s»
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5 in Steinhauen\u laßen , und keineaufviele Ver- ®8
iSdienfte deutende Auffchrifi dem Schickfale und ^
% dem Andenken ^u fiiften . Der Widerfinn -fugt |
^ genug von dem Unachten die] er Innfchrifl ; eben
§fo , wie die gai \ udeuilkhe Lesbarkeit der Inn - %
% /chrifl auf dem Steine , auf welchem man in ^
| .̂ den Buchßaben neuere Meifselfiriche wahr- )

| nimmt ,fernere Erkundigungen ins klarefet \eti Jjs
Swerden.
% <5

IIL Anmerkung,.
g

i
i
S Heute den 18 - Februarms 1768. erfahre
1 j)
|S ich von feiner Excelleit^dem Herrn Generalder i
S® C. G. v . H — diefe veränderte und vom Origi- “

nal / 750 felbfl memorirte , und wohlfelbfi aus-

\

wendig gemerkte Innfchrifl , wiefolgt:

I . Ergänzung.
< > •£& jE4 t v* .S* - 1 Ci.A J> ^ 1• -ii .v*. > .

PVßLl >rS AELJVS UlJWS
ä- YE TERANVS ex DECVRIONIBYS

i
S

iS HANG
V «

ammmI. ■!1 ■ nri iin■iimiiii — — in inw—f r— nriiirr ■»■ 11■nfi
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Sc HANC SEDEM LONGO PLACYIT S

iS SACRARE LABORI
j . HANC REQIEM FESSOS TANDEM %

qva conderet artvs s
YLPIVS EMERITIS LONG ^EVI MV-

NERIS ANNIS
l IPSE SVO CVRAM TITVLO DEDIT)

IPSE SEPYLCHRI
ARBITER HOSPITIVM MEMBRIS

FATOQVE PARAVIT.

IF. Anmerkung.
Ich erfahre ferner von dem U - \ß - die Be-

^ßättigung vorgefaßter Abjchrifl , [welcher den

i

K

V

'sg. May 174g- die nämlichen IV'orte von dem s
Steine in fein Tagebuch)gefchrieben.

Es iß \u vermutlienl '
- dafs Tiefe Lefung

jjdie rechte fiy , weilfie die rechte Wortfügung
% und Sinn hat.
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V. Anmerkung.
Ich erfahre ferner , dafs H . General Gr.

Anofli,ein grofser Liebhaber der Altertliiimer, V

i im Jahre 1752 . aufdiefemGrabßeine mit Hei-
ner Veränderung faß das nämliche gelefenhabe.

ll . Erg änzung.
PVBLIVS AELIVS VLPIVS

VETERANVS EX DECVRIONIBVS8 - - - * ' v « T ^ f,

cHANC SEDEM LONGO PLACVIT (

ß
& VLPIVS EMERITIS LONGA2VI MV-

<£

SACRARE LABORI
HANG REQIEM FESSOS TANDEM f

QVA CONDERET ARTVS

NERIS ANNIS
SIPSE SVO CVRAM TITVLO DEDIT f
(c '3l t

IPSE SEPVLCHRO
} ARBITER HOSPITIVM MEMORIAE <G

I
|
i

FATOQVE PARAVIT.
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II . Ueberfetzung.
%

s1Publius JElius Ulpius
Ein gewefener Decuno

Widmete diefen Sit \ feinen langen Bemühungen

jpr Ruheflätte,
die einfl feine matten Glieder bergen follte.

Am Ende feiner vielen Dienßjahre forgte er

% felbfl für die Auffchrifl des Grabmales : Er

ffelbfi bereitete diefe Wohnung feinen Gebeinen, |
} ( oder feinem Andenken ) und dem Verhäng -
s
3 nijfe,

S

%} FL Anmerkung.
\ Die in den Ergänzungen unterßrichenen i\

[
3 Worte , find jene , in welchen die verfcluedenen £

»|
^ Lef mgeti von einander unterfchiedenfind. eJ

VII. Anmerkung.
Nun erfahre ich ficher s was den Unter - \

l/chied cler alten Jbfchriflen mit den neuen ver- 1
ur-

5)
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urfcichet. Der Verwalter \ u Karanfebes hat- ^
^ 1763 . dieje gan ?e Innfchrifl durch einen Stein-

\ metz aus tiefen laßen , nach den Spuren der al- %
r len Buchßaben , wobeyßch alfo die Dehler ein- f

lg
9 geriicket.

I/?
9

5«
iS Er hat dadurch den Liebhabern und Ken- %

'
8 «
I j) 3
^ nern der alten Innfchrißen eben fo einen Gejal- \
i lengethan , als jene den Miinryerßändigen ver- %

urfachen ,fo ihnen diegrünen Moderflecken , die-

),Je bewahrten Zeichen ihres Altenhums aus den
Nummen heraus fleden , und ^um Ueberfluße
der Schönheit noch verßlbern oder vergolden

JSi

h , i °

i
1
$ iaß n°
5.
i
6»i
€

%
ß

I
La


	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

